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urfcd in yotir f ic'ücncy
tl.im aitet the prmciplc mvulvrtl.
The placn rk an fmlurjo cn the
tra-t- in arTi at te ffrien, lim
Vfoulil tcnslit-.H- ucli chüiiee ml

ic a diffcl vi..!:t!iuii f ihe rritt ra
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$I.CV".71. Piel, narcn fr.d. nrnn
!!? Nur drn rhlikeü T! . ll der
m? Ifsasn.

Xal hir!i.i, Capital' trrilt in
einem tedaktisnellen Artikel e:n
Ticti'Jrtti b'.e Gemeinheit soweit, sui
s, r WiUkIin mit dem .Xunainiibnld

Hlf f.(it !", II D'.ttl'l IHtt..!f P

(t n.f '.", hf ,..?., W .lrl
II . Ihtf 14 d l jf tf

l,..t-r-- r 1 ,i jniff rt'i.'-fi- t witM
,! 1 1..,- !, n e, t". . ('- -

(is'nt ,! d t rtüit N't lr t'thff
fi.t Kr '...ttH tt IV j.r..tri..tt

, ,M, lrii tt etit'f inlrt
fi-.- t indiury ftnf? Thte t or!
im. fln'f.''

if..n. W. j, r.ryn Mmlf tt'U
mi.n'y Ihe wor,f f., f . tt ibn , It

i. llirrff'trc,. f'r misitd I , nbti
tute th ord "ruitrl)nd" iot
"in..tiy" tlieiever Nie l.itrr ocenr
in Ut'te I prRrh; ,nd hett
thil l d ne ih ,'r4 t rjtt.tnent
in fivnr t f an eiiiharzö n the
trade in rontraband re,Ii.

And more! The riiit riay, ,b

duly of the President , hrrc pro'
cl.nmed "to bl-- t a nevt way" ind
tr "rominit the nati.in" tf a poliry
of hiher morality, even if liiere tti
nr r.recrdrnt. .

fuhren. l: sti'M ein fdiiwrcr
kk'.ter'land.' ott.iek'. ren oder illfin-- 1 l0rrrf j,t Zl.,s,t t'. deZlmlb ist eine
ruricr !'üD es ,'nd nur fremj. ftM,inite Orains.nicn don,:ot?'kn

i.'ic?üiinarst, welcker da? limes"
reute Xi'nm i?irr gleich,,,, amps? für nreilx'it k'abrn schen
l !l":lllon Ti'arf f.ir riegöunter.' kasugton, cszrrson. Emerson so.

!!d aukerde, an nie Lincoln gecn Croljil'jtion (tf
frriinll-.jc- in kurzer ,W fton. und so fjifr das auch heute
ft.tu 7cM,0o0 Mark für denken I arsMÄon. Tie Mcnicken können

i
p

"

t.i. h-K- hil tnir l.u'-- in uiud ir ir! ,:.:'!'?. Stt's rr-.-- ; i ",.fj
dk-.'.?- nt'cr i;f d',' tni rufraUt fit, f 'tz.''!cit.' f-- fi.fi

rci Ur. rm-.- !0 on d,e b,l!ä!!che str.-frtt'I'-rr-
u '".'.rcn M

,gl.kck,i ltffuma.1 fe.jrr:', udrk Irin, riij'ge brmMi, baranfrr. X e

Tn..U nuten cbni lolnV VJrl'Cit, auch nnt iSrr '.''n.'N. ti?
i'riifit tuftn er Ua!jrir3 It) s.ii'z n lirUMri g.rjs-- jt

tot n'äb'Z Ut s:i:d.
Itfitcr: ttc l'iof'ra'fan" f.im Don Cimrot IfoHfc kiich tlrt'itlf.i.
bäili das für einen für bt I?ut!d;t gcdabt. sin ?.Z-,,'- mit

slltn't zu tsn'rd.rms Wcnn'H urflcfrhrf strtrrfcn Iren'. n,'nn bai
Schikf den Amerika ach Liverpool gnnollt halte, dann datte man in
jeinnn Vaucke WunUiou donmUben kennen. - Ak'er die Z'nti'n agen
,Z gu kum man. icna so dumm, wi, v,it dfm ttulfiigbt ll. Warum
ist ,S dk mit k!mal fs still grwordrg mit dirskm mkkkivördigfn- - Zall?

Man hat tt'cM ein Haar in der Cuppe gesunden? -

Ich will zu TiU und o rommen der Leser diesen Fall nochmIi an.
fuhren :

Tis .Yulslight' wZrd in englischcn Gewässern link! und nddi von
zwei kvqlischk Patrolbooten kök'rtirt. Vor ihr taiicht ein Submarine.
!öoot auf. Tie beiden Engländer kümmern sich nick-- darum. Tie Wulf,
light" auch nicht, weil sie sehr richtig annimmt, daß daS wohl ein eng.
lischcs Unterseeboot ist. Und dann tarn der Torpedo!
Wer vorsichtig ! Tcnn die .Gulsiight" konnte mit ihrer kofibaren Pe
troleumsracht den englischen Hafen erreichen. Höchst merkwürdige Sache,
wenn man bedenkt, wie scharf die deutschen Torpedos ihre Arbeit machen.
Und noch .merkwürdiger" wird die Geschichte, wenn man Nlhig und
leidenschaftZlos die ganze Sachlage überblickt und dann zu seinem Erstaunen
findet, daß jedesmal, wenn irgend eine Kontroverse- - innerhalb der, drei
Wächte England, Tcntschland und Vrr. Staaten, brenzlich" ninrdr, auch

prsmot irgend einem amerikanischen Echiffe etwas passirte. Evelyn",
Carib", Gnlfligkit" und jetzt Nebraskan"! Will da noch einer von
Zufall" rede???

Italien ist auf den Leim gekrochen, den ihm der rafsinirte britische
Vogelsteller gestrichen hatte, aber der amerikanische Adler ist doch ei z

großer Logel, sollte ich meinen, daß er sich anch anf einer Leimrnthe
sangen ließe, Leimruthen sind nur für kleine Lögel mit kleinem Hirn
brauchbar.

liun. W. f. Bryan in ihe DeirW f.

,wez zusammen. Tc w'.r un3. nictit diirttj 8itwii,ip.,u-kt- tu Unjcin
i'tnc einschränken, ist seltverständ.! gemacht werden, die Erziehung nch
Ich. TüS t!'!! wir aerne. liefet lvsor.zrn. ?er Prokil'itionist
Liebe und den G.hoisam erweckte., rill nlle Nennen zurt:v..i zwingen.lt. L,r sind, indem wie. ollegz sZg nirfjt wollen. Crsere sind g?.trauern um so viele Erschlagene un! schzistn. um dieselben zu bnlten:
serer teilen Ü' rüder, indem wir die, aber wenn ffesoiie gemacht werden,
gemeinsame Arl:t aller christlichen däc das Volk nickt will, werden
Volker auf'k Gesäl'rlichste bedroht! sie elen übertreten, und im Prvhibi.
sehen, dennoch d.:n!bar. d.ifj Gott! tionbitaat giebt es mehr (Gesetzes,
uns errettet hat vor dem Abgrunde' Übertreter, als in einem freiueitli-b- a

Manunon5d,enstes. in den wirj.en Staat. In Kansas. dem lang.

Gebäiiee ig LoS ?ln.irles in dn'uü
sprengte, ans eine 2 tu? n, stellen,
lind st"' ein Zchmutzblakt frfrnit
sich der Untersniimug der

Obgleich die Xepesche deS j.a'.n
tans rcm ton dem XaniVfer Ne
braSkan" an die Eigenthümer dei
Schisses den LSorklant batte: ,Ei!t
weder von einer Mine oder einem
lerpedo geirojien", lauten die gro
i)en lleberschriften unserer rngli
schon Heeitungen: Amerikanisch.'r
Xampser Nebra?kan von deutschem

Unterseeboot torpediert!' Xrcl-bände- !

,

Conncil BlnssS.
Am Mittwoch den 2. Juni wird

die Teutonia Loge No. 12 O. d. H.
B. eine Veschäjt5versammlunz ab
halten, die von Homer Wichtigkeit ist.
und ladet daher sämmtliche Mit
glicd zur zahlreichen Theilnahme
ein. Xie Versammlung wird an dem
Abend einen Vize.PrLsidei'ten cr.
wählen, an Stelle des Bruders Eli.

Schnitz, der geschäftlich abgehalten

u rer,mien oroyten. a ganze iäbriaen Probibitionön.iate. aiebt eZ

Dolk leidet: alle Hern sind be laut statistischen Ausweises einen be
schwort. Aber ein geheime Zülon
und Trösten sagt allen: Haltet
auZ!"

deute:ü größeren Prozentsatz Irr
sinniger als "im freien Staate 91 c

braeka. Somit laßt ns Menschen
Venn ibr. lieben Brüder, in der

rtcratic Text Hook poke an.

American. A uch he wa con
terntd iilt the "piri, of neutral-

ity," and wa truly n honorabl
min.

In hi note ,o ihe German Am
bassador, Sfcrftary Bryan poVi a

the vasjal of England, und as uc
was conrerncd otily with the letter
of the law; and in true EnglisÜ
governrncntal fashion bad to twist
even his letter, that it rnight con-for-

to the couric which he liimself
h,id portrayed a dishonorable.
when he addfessed the American
voters last fall.

American hold many disferent
views in home and foreign politics,
and in this war their Sympathie are
divided. In one respect, however,
they are united; for they (Jemand
mental honesty on the part of theil"

servants.
Unless Mr. Bryan can explain th

discrepancie between his letter " to
th Germart Ainbassador and his ar-tic- le

in the Deinocratic Text Book,
both documentä run jhe danger of
appearing to be manifestation otr
lamentable bad faith.

The country wishes to hav
honorable ticaJings with all other
Nation. Qnoustjue landein, ai
Cicero Kurled at Catiline. "Hot
lonir, oh, William Jennings Bryan,

erziehen und keme 'neckte! Pro
Zerne, uns helsen wcllt. so känu'st kiibition erzeugt nur Gesetzesüber..

und Spione.mir euer wiroii gegen oen ruq treter, Lüqner

Icncy, that, h I!m thii vift tut

conhidtnng ititclf tn Itonor ttouinl

ty it, it i out of the question ,or
thi government to tonsi'lcr such
cottrse,"

TIiü wrote Sccrctary Bryan ,o
the Gfrman Ani!iasador. But who-ev-

takfa the nain to loolc

through, ay, Moore Digest of
Law, will 5nd no coiu'ir-rrrntio- n

of ,'ne "indis putable doctritv
es" to hich Mr. Bryan refer.
These "doctrinti" aie the creation
of the fertiie mind of a
j'ew York editor, Iio first

thein in a di.cussion wilh
the riter on Friday afternoon, jan-uar- y

29, 16iS.

Supptwe America bad t ihortage
f hurses a he ntt.y have ao.n,

for no couutry caa be Urained of
jüO.000 hor.c wiihin few monthi
without ieelin? it und uppose the
economic conditions of the eountry
made an embargo on the export of
liores imperativ, does Sccrctary
Bryaa claim that America could not
decree ch an embargo without
yiolating her neutralityf

Or doe he really claim that no
advar.ee in the niora! understanding
of Ration can find expression in
law, to far as its international relu-tio- n

are eoncerned, durine the
progress of war?

Sccretary Bryan claimt both these
ihing in hi letter to the German
Ambajsador. Hon. W. j. Bryan ed

both of them in ihe Dem-oerat- ie

Text Book of 191, for he
there wrote as follow:

"The anitouncement made by this
Gorernment that it regard" the

(TZaatö.Anz. u. Herald. Gr.Jsland)der reundschkist. die Wanenllese
rung, ohne die der Krie.i im No'.em!
bet deS verflossenen Jahres zu Ende Vjss Zcht ohne Tribüne" sein.
gewesen wöre. Es sind vielleicht Bnron, Neb.. 2Z. Mai 1915. ist. das Amt weiter zu führen, tfnchwehr Teutiche von amenkanischen,
als von französischen Granaten zrr
risse worden."

sollen Ersatzmänner sur die Zelcga
ten zur StaajögroKloge erwählt wer

Ich sende Ihnen hiermit die $!
für die Tägliche Omaha Tribüne":
bin etwas soät, freue mich aber, daß )

den. Xie erwählten Tclogaten zur

Versassung5mldn'ge6 Äkkommen.mit England.
Nicht autokratischer als es geschehen fft, hätte unter einem Gentle.

men's Agreement", das Herr McKinley 1897 förmlich mit England ein.
ging, das der Präsident Roofcvclt kannte und benutzte, das Herr Taft
aekcmnt hat und bchehm ließ und von dem Herr Wilson sich gebunden
fühlt, der Neutralitätsbcgriff von unserer Administration auf den Kopf
gestellt werden können, bis cr zur direkten Parteigängcrci für Grokbritan.
men wurde!

Dabei ist dieses Abkommen in direktem Widerspruch zu dem AmtZeid
eines jeden Präsidenten auf die Bundesverfassung. Es ist die Richtschnur,

Lehrer Horstmann. Mitarbeiter ie da Sende der Zeitung ncht kalter, Tr. E. R
denn möchte' tf J 'des obenerwähnten Blattes, schreibt eingestellt haben, ich Tlrff HtcK und (fiinpunterm V, April 1015 aus dem nicht ohne die Tribüne" sein. ES Ochn";d'er

Felde an seine ?rau: ist eine 3tnn.z die mir gefällt. r 2suS mton wird gemeldet,Vltrtt rttltrtl VI 7 r1 hKrtw Uit vii.mI I.A i , n nma4im i73T,J,i I 'r "-- "! vujit uu,v. j,sl& F,J Tllivan den Kontrakt er.
ein bei properen, Ick? kann mir einen guten Begriff hielt, die Pst von dem Postgebäudecn die sie die auswärtige Politik unseres Landes für gebunden erachten.

nach den Bahnhöfen und zurück zukm geheimes Abkommen. Und doch sagt die Bundesverfassuna ausdrück-

will you aöuse the patience ana nt

the temper of your coun-trymcn- ?"

Ceterum censco, "Moreovef, I m
of the opinion" that th exportalion
of arm should ccase! !.

(The Fatherland.)

Leuten, Mann, Iran und eine Toch. machen von den Schlachten, nachdem
ter, dazu kleine Landwirthschaft, ich Ihre genauen Berichte gelesen
wundervoll ' bearbeiteter warten, habe. Bitte senden Sie mir Ihren

befördern. I. N. Minnick hatte dielich, daß Verträge nur mit dem Beirath des Bundessenats und mit der
Ratifizierung durch den Bundesrath geschlossen werden und Gültigkeit Oütfcrni, Hühnerzucht, junge Thiers rieLsatias. Mit Grnfz Ihr

seit Postkontrakt, der am 80. Juni
jedoch abläuft. Ter neue Kontrakt
lautet auf vier Jahre und bringt

n
i

F

v
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H. Schleifer, fr.haden dürfen, sacht anders.
Es ist derfaffungswidrig und gegen den Amtseid drS Präsidenten,...... . . .f.rjf.o f r" ? ! rrr

vom März. Ta geht einem das
Herz auf, wird aber recht wehmüthig.
Tie Leute hatten unser Quartier

$4000 per Jahr ein. into a rage over Count Bernstorff.
The Courier-Journa- l, made famouiBudapest ehrt ÄStser Wilhelm,

Aus TeS MoineS kommt die Mel.Unser bekannter ungarischdet
cm oiojcfl Aviommeu o!s oivoeno sur e,ne .ulaiucLUNgen anznerke.
nea. Jeder Bürger vertritt die Bnndrsverfsssung und ihre Unverletzlich,
leit, der dagegen Front macht.

by the grtat George D. Prentice, is, iA k.. r"t " u ...... 1

wir SÄwdV ttS' Mitbürger Herr Henry' Pollock dun, das, das. Amt des Genera --

m? A von einem Schulkameraden aus staatsanwalts ,n Pamphlet verof.V öÄZivudapest einen interessanten Brief Wtlichen wird, vorf die neuendosUnd wenn uns Männer, wie der ExPräsident Taft, sagen: Es ist
jedes Bürgers Pflicht, den Präsidenten in seiner auswärtigen Politik neben

über die Kriegslage erhalten. Da. und alten Prohibitionsgcsctze und
ihre Anwendung klar dargelegt wer

zu unterstützen, nicht ste ihm zu erschweren", so kommt diese Mahnung doch
von Einem, der das geheime Abkommen kennt und es durchgeführt habe
will, ohne daß er denen, welchen er diese fraglose Znstiniinnng zur Pflicht

.i tl i. nt r

rin wird behauptet, . daß die Wirth
schaftliche Lage, in Ungarn sehr gut den. Das Pamphlet soll Haupt.

sächlich als ein Leitfaden dienen für
dic Beamten, die mit der Aussüh

sei: die Arbeiter und Bauern hatten
noch nie solch gute Zeiten gehabt, da
erstere' höhere Löhne und letztere
weit höhere Preise für ihre Produkte

rnng des ProhibUionsgesetzcö betraut
sind.

Herr Fritz Brunina von Trcynor,

große Liüche zur Beringung steht.
Tie Sonne scheint hier noch warmer,
wie in C., da S. im geschützten Thal
liegt. Im Ganzen find die Leute
sehr freundlich And erzählen von un
seren Soldaten nur das Beste..
TurchwegS beträgt sich der Teutsche
den Einwohnern gegenüber aanz
vorzüglich. Ich bemerke den Gnmd
dafür an mir selber, wenn ich daran
denke, was für ein Gefühl michbe
schleicht, wenn ich die Leute hier
in ihrem Eigenthum schassen sehe.

Xiiuai, ugr, iif? Itlq ein gr.)riurs Avrommr ocicni.
Sie sollen zustimmen unter der falschen Voraussetzung, daZ der Prä

sidcnt nach den Erfordernissen des Tages frei und ungehindert sich für
das dem Lande Dienstlichste und das Gerechte entscheide, während fis ihn
in alten Fesseln halten, die verfassungswidrig sind.

Ton Präsidenten zu stützen", damit unter Bruch der Bundesverfaf.
sung das geschehe, was wir nicht wollen, ist keines Bürgers Pflicht. Be.
stand eine solche Pflicht, so halten wir eine Autokratie, und die Republik

atte abdiciert.

wie je zuvor bekommen hatten. Man
würde in Bi'.dapest nichts vom 5irieg Nachlaßverwalter der verstorbenen

Margarethe Adelheid Vruning, hatsmerken, wenn es mcht dnrch d?e der.
wundeten Soldaten wäre. Jeder
mann sei vom Siege der Verbünde.

seinen Bericht an das Nachlaßgcricht
dieser Tage eingereicht. Aus dem
Bericht ist ersichtlich, daß der Nach,
laß einen Werth von $ 18,000 hat.
Der Bericht wurde von Nichter

ten Kaiserreiche überzeugt, und um

Für industn'elle Zwecke. Tie Erziehung des Menschen zu ei klaiser Wilhelm zu ehren, habe man
soeben eines der schönsten neuesten
Boulevards Kaiser Wilhelm-Boule-var-

genannt.

Whecler gutgeheißen und dessen Vor.nem gesunden Tenkon und Handeln
gegen sich selbst das ist es, was

VI I.UUUC, CUIICU UJ V.UI, AC.l.J
Watterson. V always regarded
the "colonel" as an explosive but
harmless old man, who once upon a
time wielded a fluent pen, wroi
long-winde- d editorials and was a
judge of good whiskey. We wer
also aware that he won his spur
fighting against the Union; he dited
the Chattanooga Rebel, and at last
aecount wa Kill voting for An-

drew Jackson. . He liasn't heard that
the Ctvil War is over, and like th
old war horse that he is .snswers
to th eall of the bugte with his
tail up.

Lomebody has been telling hirn
this tale that Count Bernstorff ia
spending the möney of Ihe German
Government, that the country f,
overrun with German agents. So he
sends out a solemn warning to
German-America- ns against -- the lurc
of ihe German Ambassador, who is
trying to organiz them into "block
of four" to tot ai th next elec
tion.

Of course, th German-America-

will tak this warning. They will
begin to shout for King George and
the Ciar, and for nother term for
Wilson. They n't get enough of
Wilson too soon. They will simply
wither under the "colonel'" elar
ion appeal; we know they fflust see
th error of their ways. recant,

fepud'ate and capilulate. We
are for the "colonel" every lim. He
lookl grand thus on horseback, like
Don Quixote charting the windmill.

(The fatherland.)

Colombia exportierte int
lchien Jahr für annzhttnd $100,
000,000 ilaff.ee nach den An. Staa
ten.

D e t ü 1 1 1 Quadratmeter
lagernde Luftraum rnt

ich unter einem gesunden Egoismus
verstehe macht ihn, ohne jegliches
Gerede von Nächstenliebe, verständig

Chsr-ri- n VIstfOs
It ls lurilcrou to note the efforts

betjtg made in sotne direction to
feare German-America- by creat-in- g

bugbear out Of the German
Ambassador's, Count BernstorfT,
recent note of Protest to the State
Department. All American of Ger-
man blood who do not ubscribe
nolen volent to Ihe doctrine of sur-
render of American interests to
England ar denounced as members
of t vast eampaign committe
sinanced by the German Govern-
ment. Barthotdt is in agent of th
German Government, the editors of
THE FATH ERLAND are reeeiv-in- g

untold sums from the German
Government, and so on,' down the
Une.

No Karges tr made against John
Ravelstock Rathorn, the native of
Melbourne, Australia, who edits the
Provider. Journal tnd accuse
American citizen of high treasoa
for thinking Germany right; or Mr.
Vennett who live in Paris and
edits the New York Herald from
that center of nlightcnment: or the
brothef-in-la- w of Lord Somebody-or-othe-r.

who manage th New
York Tribune; or tie Scotch edi-tori- al

writer on the New York
iWorld; or fcny of the other Anglo-America-

Franco-Arnerica- and
other Littl Arnercan, whose
liyphcnation inspire them to write
eloquenily about "the rnothef coun-

try," "blood i thicker than water'
end "hands across th sei."

The way sorne of these organs of
public opinion roar and bellow about
agents of the German Gove.rn-rnent- ,"

who are corrupting the vir-tti-es

of the American people, is s
amusing as some of the jokes in
the London Punch. Of Course, we
tnust expect this from Ihe cockney
press of these United States, more
royal than the King; presumably
they know on which side their
bread is buttered. But it is rnigbty
amusin' to See the venerable old
Louisville Courier-Journ- al line up
with these pseudo patriot and ex
ploit itself in resj Opera bouffe
style about thi, frightful German
tiropakn iuud. tnd lashing itseif

Neue deutsche Bücher.
Folgende neue deutsche Bücher sind

in der öfientlicken Bibliotliek einae.im .Tenken und Handeln gegen an
dere, wenn's auch seine feinde sind., troffen und zur Benutzung freige.
Hinter der sittlichreligiösen Quat geben: Julda: Unter vier Augen'
scherei sdein Gerede, als ob amn alles
f.ns Nächstenliebe thue und Gott zu
Ehren, wobrend man das Eigne
sucht) versteckt sich, abgesehen davon,

Von den enormen Quantitäten von Schicßpulvcr, daS gegenwärtig
in Gods Conntrh" (Amerika) hergestellt wird, um die Helden des deutschen
Varbarenvolkcs todtzuschießen, erhält man einen Begriff, wenn man die
riesigen Brennereien der Schnapsfabrik Peorig jetzt besucht. Es wird seit
Wochen mit erhöhter ' Arbeitskraft darin gearbeitet, um die Bestellungen
für den Alkohol auszufüllen, der zur Herstellung des Schießpuloers der
wendet wird. Unsere tugeiusamen christlichen Trockenlege!, die den Alko
Holteufel ausrotten wollen, haben übrigens nichts dagegen einzuwenden,
wenn derselbe für ind ilstrieA) Zwecke dient, um Material herzustellen zur
masserchnsten Ermordung von " Menschen. Den einzelnen Menschen zu
todten, das wollen sie nicht dulden, aber wenn er in Massen gctödtct wird,
um die Industrie zu fördern und die Beutel der Profitpatrioten und Neu
tralitätz.Heucklcr zu füllen, haben sie nichts dagegen einzuwenden er
dieiü ja industriellen Zwecken. Peoria Sonne.

DoMllWissirle Ariesnachnchlm.
In der Chieago Tribune" schildert ein Herr Riley, Kriegs Korre.

spondcnt. wie die Kriegsnachrichten, die uns von London aus zuflieszen,
hergestellt werden, um das amerikanische Volk zu verblenden und Teutsch,
land's Heer und seine. Thaten in ein falsches Licht zu stellen. Herr Riley
fi.-fc- den Nachweis, daß die Nachrichten, die wir hier erhalten, in den

'eisten Fällen das Gegentheil von der Wahrheit berichten. Und dasz sie

halten, die von groszer Wichtigkeit ist,
Testamentes an die Erben angcord
nct. Nach den Bestimmungen des
Testameifts erhalten Frau Marie D.
Goos und Emma A. M. Klahn ein
Ertra-Vermächtn- iß

' von je $5,600.
Das Uebrige wird zu gleichen Thei-
len zwischen ' Fritz Bnming, Otto
Brumng, Frau Marie D. Goos und
Emma A. M. Klahn vertheilt.

Zur großen Ucberraßlzung feiner
zahlreichen Freunde trat Frank Adri
on mit Ada Wroth in den heiligen
Stand der Ehe. Tie Hochzeit fand
am Sonntag den 23. Mai im enge,
ttrn Familienkreise statt. Wir
wünschen dem jungen Paar diel
Glück und Segen auf ihrem neuen
Lebenswege und find wir der Ueber

zegunfl, daß wir damit die freund
schaftlichen Gefühle seiner Freulide
zum Ausdruck bringen. ...

daß sie mit Gottes Wort im chärf.
sten, Widerspruch .steht, immer ein

(Hervey). Theaterstück, Benedir:
Eigensinn" lHervey) Theaterstück,-Wilbrandt- :

.Jugendliebe" lHenckels)
Theatechück; Rosen: Ein Knopf"
(Stern), Theaterstück: Guanck, Kuh.
ne: Goldene Früchte aus Märchen,
land": Raabe, Wilhelm: Alte Ne-ster- ";

Rolegger, Peter: AuLgewähl.
te Schriften". Jakob der Letzte":
Siorm, Th.: Ter Schimmelreiter":
Biebig. Elara: Kinder der Eiffel",

Vom Müller-Hannes- Ganghofer,
L.: Xer Klosterjäger". Die Mar.

niedriges Denken und bewußt rnedn
ges Handeln gegen andere. Man
messe die Wahrheit an sich selbst und
in diesem Kriege besonders an der
lbriegsursache und ihrer Verschleie.
rung bei unseren Feinden. . .

Tie Feinde sind müder als wir.
Tazu bestellen wir hier im erober tinöklause": Heer. I. C.: König

der Bernina", Der Wettcrwart";ten Lande die Felder in einer vor.
züglichen Weise. Es sieht prächtig Hoffmann, H.: Das Gymnasium zu
an, die Feldgrauen hinter . Stolpenbera" : Keller. G.: Martin F. M. Rd aus Villisca, Ja.,

hält mehr als 140 Zentner Stick
liess.

In den Gewäsftkn do
Lancouder Island wurden im der
zangenen Jahr k000 Faß Muschklz
lElanis) gefangen.

wurde von einem Straßenränder an

den Stempel der Lüge deutlich zeigm, dafür liefern die Illustrationen,
welche die großen englischen Leitungen vom Kriegsschauplatz .deren Lesern
vor Auzen führen, den klarste Byoeiö. Tarin wurden z. V. Bilder von
tötlijchAk Truppen gezeigt, die für das gesunde Aussehm ictfOöcu, itni

Pflikge ,zn srlien. und giebt eins... e,'n!Salandcr": Schurz, Carl: Lebens-biefü-

der Sicherheit und Nube. daß'erinnerungm, 1. Band. ' Volksaus.
tnM gewiß wird.. baß Soü mU Ms gäbe, :

12. und Douglas Str. um seine Ta
fchenuhr beraubt,


